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Betreff:
Erweiterung des Kavernengebietes - raumordnerische Beurteilung

Schilderung der Sach- und Rechtslage:

Die VG Caverns GmbH beabsichtigt, das Kavernenfeld in Etzel zu erweitern. Hierzu hat die
IVG einen Antrag auf eine raumordnerische Beurteilung des Vorhabens (vgl. Anlagen) beim
Landkreis Wittmund als untere Raumordnungsbehotrde gestellt. Der Landkreis Wittmund
wiederum hat die Gemeinde Friedeburg an diesem Verfahren beteiligt und um Stellungnahme
gebeten (einer Fristverlangerung fir die Behandlung im Fachausschuss ist bereits zugestimmt
worden).

Die Erweiterung erstreckt sich tber das genehmigte Kavernenfeld hinaus in Richtung Nord (bis
zum Ems-Jade-Kanal - Ortschaft Etzel) sowie in Richtung Sudwest, von der vorrangig die
Ortschaft Marx betroffen ist.

Mit dem bisherigen Kavernenbau und den vorangegangenen Erweiterungen des
Kavernenfeldes wurden in der Zusammenarbeit mit der IVG grundsatzlich gute Erfahrungen
gemacht, die auch bei einer kinftigen Erweiterung anzunehmen wéren.

Der beabsichtigten Erweiterung kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht bedenkenlos
zugestimmt werden, da eine Vielzahl von Themen auf der derzeitigen Planungsebene nicht
bzw. nicht abschliel3end beurteilt werden kénnen:

e FuUr den derzeitigen Rahmenbetriebsplan und die kinftigen Kavernenerweiterungen
liegen keine Prognosen fir die zu erwartende Landsenkung vor. Vor diesem Hintergrund
kann auch nicht beurteilt werden, wie sich die kinftige Landsenkung auswirken wird.

e Eine kleinrdumige Betrachtung der Kavernenfelderweiterung (insbesondere hinsichtlich
der Standorte der kinftigen Verteilerplatze und deren Wechselwirkungen zu den
umgebenden Nutzungen) steht noch aus. Als problematisch werden insbesondere die
Standorte angesehen, die im direkten oder indirekten Umfeld Wohnnutzungen
aufweisen. Hierzu zahlen insbesondere die Erweiterungsflachen, die sich westlich der
Ortschaft Marx erstrecken (Bebauungsplan Nr. 8 von Marx: Allgemeines Wohngebiet).
Weitere Konfliktbereiche sind im Anschluss an die Gewerbegebietsflachen des
Gewerbeparks Marx auszumachen. In der Planung der neuen Verteilerplatze missen
die Vorbelastung des Gewerbegebietes und die sich ergebenden Schutzanspriiche
Bericksichtigung finden.
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e Die ErschlieBung der Verteiler Uber Gemeindestralen und deren Anbindung an die
Bundesstrafl3en 436 und 437 muss frihzeitig mit den Stra3enbaulasttrégern abgestimmt
werden. Ein Ausbau von Gemeindestralen und —wegen zur Erschlie3ung der Verteiler
durch die Gemeinde Friedeburg ist nicht vorgesehen.

e Durch den Bau neuer Kavernen wird nach Auffassung der Gemeinde Friedeburg auch
der Bedarf an zusatzlichen Betriebsflaichen steigen. Dieser zusatzliche Bedarf miusste
fur die raumordnerische Beurteilung benannt und lokalisiert werden.

e Der Antrag beinhaltet die Uberschrift ,Erweiterung des Kavernenfeldes und der
technischen Anlagen®. Die technischen Anlagen sind in dem Antrag nicht naher
erlautert.

e Die Gemeinde Friedeburg hélt die frihzeitige und umfassende Information und
Beteiligung der Offentlichkeit fiir erforderlich.

Ein Vertreter der VG Caverns GmbH, Herr Schweinsberg, wird in der Sitzung das
Erweiterungsvorhaben erlautern und fir Ruckfragen zur Verfigung stehen.

Beschlussvorschlag:

Zur raumordnerischen Beurteilung zu der von der IVG Caverns GmbH beantragten Erweiterung
des Kavernenfeldes in Etzel werden Bedenken geltend gemacht, da eine Vielzahl von Themen
auf der derzeitigen Planungsebene nicht bzw. nicht abschlieRend beurteilt werden kdnnen.
Hierzu zahlen die in der Drs.-Nr. 2009-117 aufgefuhrten Belange.

Zudem sind in die Stellungnahme der Gemeinde Friedeburg zur raumordnerischen Beurteilung
des Vorhabens folgende Punkte zu erganzen:

In Vertretung

Hoffmann

Seite 2 von 2



	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

